Veranschaulichung von Wirbelströmen

Symbole:

     = Magnetfeldlinien aus Papierebene


       =
Magnetfeldlinien in Paperebene


Stromkreis


Veranschaulichung von Wirbelströmen:

Vorbemerkungen:             = Symbol für die Magnetfeldlinien und gilt für den ganzen Magneten (grauer Kasten), nur aus Übersichtgründen nicht ganz aufgezeichnet.










Was ist zu sehen:  Kupferscheibe fällt durch Magnetfeld. Durch Magnetfeld B und die Bewegung der Scheibe v wirkt auf die Elektronen (blaue Punkte) eine Kraft in Pfeilrichtung (Lorentzkraft).








Es kommt zu einem Elektronenmangel und einem Elektronenüberschuss.

Kann man das so einfach behaupten?????








Um den Überschuss und den Mangel auszugleichen beginnen die Elektronen in einem Wirbel zu kreisen.

















Es entstehen
 Wirbelströme / Kreisströme. 

Nach der Lenz´schen Regel wirkt das durch sie entstehende Magnetfeld dem Ursachenmagnetfeld entgegen. 

Eine evtl. anschaulicher Erklärung, finde sich auf der nächsten Seite.

Durch den Stromfluss entstehen die wie folgt eingezeichneten Magnetfeldlinien
. 



Dadurch kommt es zu einer Anhäufung
 von Magnetfeldlinien, was zu einer Abstoßung führt (Kraft siehe Pfeil).




Wirbelströme nach Gerthsen veranschaulicht:

Schiebe bewegt sich in inhomogenen Magnetfeld. Um so grauer, um so stärkeres Magnetfeld. Man muss unterscheiden, ob man auf dem Leiter sitzt oder nicht.

Hier ohne Bewegung!!!

Beginnen die Platte sich zu bewegen v, so erfahren die Elektronen Lorentzkräfte, entsprechend der stärke des Magnetfeld in dem sie sich befinden. Da wir den Leiter als ganzes betrachten bewegen sich die Elektronen relativ zum Leiter nicht.

I = Stromfluss im technischen Sinne
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So könnte man sich das Vorstellen.
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Elektronenfluss








� Fachlich korrekt: „Es werden Wirbelströme induziert.“


� Linke Handregel bei Elektronen.


� Man darf die Magnetfeldlinien des Erzeugermagnetfelds nicht vergessen, die ebenfalls in Richtung Papierachse verlaufen. 





